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wohnten Systematiker können die gegenwärtigen Unterteilungen 
der Acalyptraten nicht befriedigen; weder die Mundteile noch die 
Beschaffenheit des weiblichen Ovipositors können zur Charakteri
sierung von Familiengruppen herangezogen werden, weil sie weit
gehend Anpassungen im Zusammenhang an die Lebensweise erleiden 
können. Nur die nur einmal im Leben gebrauchten Genitalien 
sollten dort verwendet werden, wo sie verwendungsfähig sind. 
Nach ihnen müssen beispielsweise die Agromyziden aus den Orta- 
lidiformes entfernt werden, während die Piophilidae, die den gleichen 
langen Spiralpenis wie die meisten Verwandten der Ortaliden be
sitzen, hierhin zu rechnen sind. Die Trypetidae sind meist Be
wohner xerothermer Lokalitäten, wobei einige Arten vorwiegend 
Gebirgstiere sind. Einige wenige Arten überwintern als Imago. 
Die Larven leben vorzugsweise in den Infloreszenzen von Com- 
positen, manche in Stengel oder Wurzelhals, in Früchten, in 
Gallen und in Minen, eine südamerikanische Gattung in kuckucks
speichelähnlichen, erhärtenden Gebilden. Die Monophagie ist unter 
ihnen verbreiteter, als man gewöhnlich annimmt. Einige Arten 
sind Nützlinge, wie Chaelostomella onotrophes (L.), die die Samen 
von Disteln und als Unkräuter auftretenden Centaureen vertilgt; 
Eutreta xanthochaeta Aldr. hat man zur Bekämpfung von Unkräutern 
aus Nordamerika in Australien eingeführt. Schädlinge sind be
sonders die Fruchtfliegen, die Dacus der alten und die Anastrepha 
der neuen Welt.

U. von  C h a p p u is  und M. H e r in g :  S ü d e u r o p ä is c h e  
I n s e k t e n  a l s  E in w a n d e r e r  in  D e u t s c h la n d .  Es sind 
hierunter solche Arten zu verstehen, die als Imagines ±  regel
mäßig im Sommer vom Süden, u. U. von den Tropen her nach 
Deutschland fliegen, sich hier auch fortpflanzen, es aber nicht 
zur dauernden Seßhaftigkeit, d. h. fortlaufenden bodenständigen 
Generationenfolge bringen können. Beispiele bilden vor allem 
mehrere S p h i n g i d e n  (Lep.), so Choerocampa celerio L., Deilephila 
lineata Fbr., Daphnis nerii L., Protoparce convolvuli L ., Acherontia 
atropos L .; die von den „Zugfaltern“ in unseren Breiten abgelegten 
Eier ergeben nicht fortpflanzungsfähige Imagines mit verkümmerten 
inneren Geschlechtsorganen. P e u s.
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Eine für Deutschland neue Anthophora Latr.-Art. 
(Hymenopt. Apid.)

Von F. Quelle, Berlin-Niederschönhausen.

Am 4. VI. 1935 fing ich an den Blüten von Anchusa offlci- 
nalis L. ein Anthophora-cf, das sich bei der näheren Untersuchung 
als die in Deutschland bisher noch nicht beobachtete A. crinipes Sm. 
herausstellte. Herr Prof. Bischoff bestätigte meine Bestimmung. 
Der Fangplatz ist ein mit der genannten Pflanze besetztes Beet 
im „Schulgarten“ Blankenfelde im Norden von Berlin.

Der nördlichste Punkt, an dem diese von Stoeckhert (Bienen
fauna Frankens) als m e d i t e r r a n  bezeichnete Art bisher ge
funden wurde, ist die Brenner-Straße bei Innsbruck, wo sie nach 
Friese an Echium erbeutet wurde. In der Sammlung des Zoo
logischen Museums Berlin steckt die Art von Budapest und Bozen. 
Mit Anthophora crinipes Sm. haben wir also neben Anthophora quadri- 
fasciata Vill. eine zweite südliche Art in der Mark Brandenburg 
aus dieser besonders im Mittelmeer-Gebiet reich entwickelten 
Gattung, die in ihrer Verbreitung nach Norden bis hierher vorstößt.

An dem genannten Flugplatz flogen am gleichen Tage frische 
9 von Halictus xanthopus K ., nitidus Pz., ? Psithyrus rupestris F., 
9 Bombus muscorum F., $ und sogar noch cf cf Osmia rufa L.
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